
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad Politécnica de Madrid (UPM)

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung und Vorbereitung lief nach Plan ab, der Kontakt mit der Gastuni war allerdings etwas 

holprig. Wichtig ist, zu beachten, dass es bereits vor Ankunft (ein/zwei Monate vor Semesterstart) 

bereits Deadlines gab, was die Fächeranmeldung anbelangt. Dazu hat das International Office jedoch 

durch eine Rundmail aufmerksam gemacht. Ich hatte das Glück, und bin in meine Wunschfächer 

gekommen (siehe unten), allerdings habe ich von anderen Erasmus-Studenten mitbekommen, dass 

dies nicht bei allen der Fall war, da es eine Begrezung der Erasmus Studenten bei manchen Fächern 

gab.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Von Nürnberg nach Madrid gibt es leider keinen Direktflug, weshalb ich mit AirFrance über Amsterdam 

geflogen bin (gibt es auch via Paris) - Das war für mich die beste Lösung, da ich so entpannt in 

Nürnberg los konnte. Handgepäck Koffer war hier inklusive und man hat sogar Snacks und Getränke 

erhalten. Andere Studenten sind auch direkt von Frankfurt oder München nach Madrid geflogen. 

Kleiner Tipp: Lieber weniger packen und mitnehmen, da es super viele Shopping Möglichkeiten gibt 

und man sonst Übergepäck bei der Rückreise hat :D

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich habe mich nach einer kleinen Wohung alleine auf Idealista umgeschaut. Ich hatte sehr viel Glück, 

da ich eine Wohnung gefunden habe, bei der die Vermieterin direkt vermietet hat, sprich keine 

Maklergebühr, im Vergleich zu 99% der anderen Wohnungen auf Idealista. Ich habe im Viertel Barrio 

de las Letras gewohnt, was ich super empfehlen kann, da es sehr zentral ist und es ein großes 

Angebot an Restaurants/Bars/Cafés gibt. Nicht so sehr zu empfehlen sind die Stadtviertel Lavapies 

und Embajadores - hier habe ich nicht so gutes gehört. Sonst ist Madrid super sicher und man fühlt 

sich überall sehr wohl, auch als Frau nachts alleine. Im Nachhinein hätte ich auch gerne in einer WG 

gewohnt, weil man natürlich nochmal schneller Anschluss findet - hat beides Vor- und Nachteile.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich kann folgende beide Kurse jedem ans Herz legen: Introduction to innovation and entrepreneurship 

(anrechenbar für TIM - Master Management) und Innovation and Entrepreneurship Study 

(anrechenbar für das Flixbus Seminar): Beide Kurse wurden von sehr netten Professoren betreut und 

waren zum Vergleich zu anderen Kursen vom Aufwand her angenehm. Für beide Kurse musste man 

sich zuvor bewerben. Generell ist es in Spanien eher so, dass man für die Kurse während dem 

Semester relativ viel machen muss, weswegen ich empfehlen würde maximal 3 Kurse zu belegen. Die

Inhalte der Fächer waren sehr interessant und durch Gastvorträge (sogar jemand von 

Amazon)unterstützt. Bewertet wurde auch sehr freundlich in beiden Fächern. Auch wenn man kein 

Spanisch spricht, ist man an dieser Uni sehr gut aufgehoben. Für alle, die spanisch sprechen: Das 

Spanisch in Madrid versteht man super gut, da es wie das "Hoch-Deutsch" "Hoch-Spanisch" ist. 

Deswegen ist mir auch der Austausch mit den Locals sehr leicht gefallen. Ich konnte schon vor Anreise

sehr gut spanisch, deswegen habe ich keinen Sprachkurs belegt, kann dies aber jedem ans Herz 

legen, da man natürlich mit der Landessprache schnellere Freundschaften knüpft.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Die Betreuung war okay. Man musste leider gerade am Anfang und am Ende tausende Mails 

schreiben, damit das international Office das Dokument confirmation of stay / departure unterschreibt 

und auch die Änderungen am LA vornimmt. Sie waren mit der großen Anzahl an Studenten etwas 

überfordert. Das Büro war auch teilweise zu ungeeigneten Uhrzeiten geöffnet, weshalb ich öfter vor 

geschlossener Tür stande. Abgesehen davon, waren die Buddies, die auch die Welcome days 

veranstaltet haben und auch den ersten Tag an der Uni sehr freundlich und bemüht, uns aufzunehmen

und uns alles zu zeigen. Gerade der Welcome day war sehr schön gestaltet. Auch die local Studenten 

konnte man immer fragen, z.B. nach einem Kursraum/Weg etc.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Die Uni verfügt über eine Bibliothek, in der man ungestört lernen kann (es war sehr leise). Zudem gab 

es Gruppenräume, die man vorab buchen musste. Es gab auch eine Menge an Sport-angeboten. Der 

Campus liegt sehr ruhig abseits der Stadt, was in dem Sinne ganz schön ist, um etwas dem 

Großstadttrubel zu entkommnen. Es ist ein relativ überschaubarer Campus, der auf mehrere Häuser 

verteilt ist.. man findet sich schnell zurecht. Generell ist der Campus aber älter, man darf sich keine 

super moderne Uni vorstellen, was aber völlig okay ist.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Madrid ist eine atemberaubende Stadt. Sie hat so viel zu bieten! Jedes Stadtviertel fühlt sich anders 

an und es gibt viel zu sehen. Es gibt eine Menge von guten und für die Stadt bekannte Restaurants - 

man kommt gar nicht hinterher, alles auszuprobieren (Geheimtip für local Tortilla: Pez y tortilla). Die 

Menschen in Madrid sind super freundlich und aufgeschlossen, man lernt schnell viele Leute kennen - 

der Anschluss ist mir sehr leicht gefallen. Auch das Nachtleben in Madrid bietet eine große Auswahl! 

Die Rooftop Party´s zum Sonnenuntergang waren wunderschön (mein favorite war das Rooftop Bellas 

Artes zum Sonnenuntergang!!). Jeden ersten Mittwoch im Monat gab es eine feierliche Zeremonie 

(Wach-Wechsel) beim Königspalast - super empfehlenswert, sich das anzuschauen. Meine 

Wochenenden habe ich bei schönem Wetter oft im Retiro Park verbracht - ein wunderschöner Park im 

Stadtzentrum, in dem man sich gar nicht mehr wie in einer Großstadt fühlt. Generell ist Madrid zwar 

eine Großstadt, aber ich finde es ist alles relativ gut überschaubar und im Zentrum zu Fuß ablaufbar - 

das hat mir sehr gut gefallen. :)

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Das Leben in Madrid ist im Vergleich zu anderen spanischen Städten eher teurer. Aber es kommt auch

sehr darauf an, wie man seine Freizeit verbringt. Viertel wie Salamanca sind im Vergleich zu Vierteln 

wie Chueca deutlich teurer. Das hat mir aber auch so gut an der Stadt gefallen: Die Abwechslung, und 

dass man jeden Tag entscheiden konnte, auf welchen Vibe man mehr Lust hatte. Was zudem super 

war, war das Angebot (10 Euro) für unter 26-jährige für eine Transport-Karte, mit der man alle Metro 

und Buslinien der Stadt nutzen konnte (man muss hier einen Termin ausmachen, kann bis zu 2 

Wochen dauern!! Lieber schon mal von daheim aus einen Termin ausmachen, z.B. bei der Sol - Metro 

Station). Generell funktioniert der Transport mit den öffentlichen Verkehrsmitteln in Madrid super.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Ich bin unendlich froh und dankbar für dieses Semester in Madrid! Es hat mich vor allem persönlich 

sehr entwickelt und ich kann jedem ans Herz legen, diesen Schritt zu wagen. Gerade zur 

Weihnachtszeit war Madrid ein Highlight! Der Flughafen liegt auch nicht weit weg von der Stadt, 

weswegen man auch mal gut für ein Wochenende verreisen konnte und den Rest Spaniens erkunden 

konnte. Die einzige schlechtere Erfahrung war, dass der Campus der Uni leider nicht zentral lag und 

man eine längere Zeit mit den öffentlichen Verkehrsmitteln einplanen musste, wenn man im Zentrum 

lebt. Letzteres kann ich aber zu 100% empfehlen, weil es in der Nähe von der Uni recht wenig gibt und

dich alle Aktivitäten im Zentrum Madrids abspielen. Vielleicht kann man noch das Wetter anmerken: Im

September war es noch super heiß, und da Madrid im Landesinneren lag, gab es natürlich kein Meer.. 

hier lohnen sich Tagesausflüge nach Valencia (mit dem Zug innerhalb von 2-2,5 Stunden erreichbar). 

Der Winter (Dez. und Jan.) waren dann doch kalter als ich erwartet hätte, unbedingt eine dicke 

Weinterjacke mitbringen (auch wenn es Spanien ist :D). Sonst habe ich tatsächlich keine negative 

Erfahrung, die ich hier teilen kann. Ich hatte sogar überlegt, mein Semester und meinen Aufenthalt zu 

verlängern, so gut hat es mir gefallen.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

International office: orex.etsiinf@upm.es

Website der Uni (hier sind auch die Fächer zu finden): https://www.fi.upm.es

unter Master oficiales findet man alle angebotenen Master, die man alle belegen kann - wichtig ist 

generell, dass 50% der Fächer an der Escuela Técnica Superior de Ingenieros Informáticos belegt 

werden. Die anderen 50% können auch an anderen Fakultäten der UPM genommen werden.

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.

Aufgrund des Sonderzuschusses (Erstakademikerin) hatte ich pro Monat mehr Geld zu Verfügung, 

was sehr angenehm war und weswegen ich mir weniger finanzielle Gedanken und somit Druck 

machen musste. Ich finde es sehr schön, dass es eine Förderung von Erstakademikern gibt.


